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Ordne die Klimadiagramme richtig zu. Schreibe dazu die Buchstaben A bis D in die Kreise neben den Klimadiagrammen. Begründe deine Entscheidung.

	

	A



	Subpolare Klimazone


	Gemäßigte Klimazone
	Subtropische Klimazone

	
	
	B

	Kühles Kontinentalklima
	C

	Ostseitenklima

	D

	Winterregenklima 
der Westseiten
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	sehr kalte Winter, 
mäßig warme Sommer; ganzjährig humid, aber geringe Niederschläge; 
Lage im Norden, daher Wirkung polarer Luft 
insbesondere im Winter


	kalte Winter; warme Sommer; geringe Niederschläge (zwei Monate im Sommer arid) Lage im Kontinent zwischen den meridional verlaufenden Gebirgen
	kühle Winter; warme 
Sommer; ganzjährig humid; Lage am Atlantik (Einfluss der Meeres-strömungen) und im Einflussbereich der Northers (im Winter) bzw. der Southers (Sommer)
	milde, humide Winter; warme aride Sommer;
Lage am Pazifik (Mee​res​strömungen, Wirkung gemäßigter Westwinde im Winter), tropische Luft aus Südosten im Sommer
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Welcher Klimatyp nimmt in Nordamerika den größten Raum ein? Begründe.

	Das Kontinentalklima der Gemäßigten Klimazone nimmt den größten Raum ein. Aufgrund der großen 

	Ausbreitung der Festlandsmasse sind die Niederschläge geringer und die Tempe​raturunterschiede 

	zwischen Sommer und Winter größer. Über dem Festland wirken im Winter die Northers und im Sommer 

	die Southers. Die Gebirge im Westen verhindern das Vordringen feuchtgemäßigter Westwinde.
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Vergleiche Hurrikans und Tornados miteinander.

	

	
	Hurrikans
	Tornados

	Entstehungsraum
	Meeresflächen in Äquatornähe
	Festlandsflächen der Inneren Ebenen der USA

	Ursachen der 
Entstehung
	über stark erwärmtem Wasser steigt feucht​heiße Luft auf, verwirbelt dabei spiralförmig um ein Tiefdruckgebiet. Durch die Kondensation wird neue Antriebsenergie frei gesetzt.
	Zusammentreffen feuchtheißer Luftmassen vom Golf von Mexiko mit trockenkalten Winden aus Norden.

	Lebensdauer
	5 bis 10 Tage
	5 Sekunden bis drei Stunden

	Windgeschwindigkeit
	150 bis 200km/h
	vermutlich bis 1 000km/h

	Durchmesser
	bis zu 200km (Auge 15 bis 30km)
	50 bis 400m

	Zugbahn
	südliche Karibik bis Südstaaten der USA
	Schneisen durch den Mittelwesten der USA

	Auswirkungen
	großräumigere Auswirkungen: hohe Niederschläge, Flutwellen in Küsten-bereichen und hohe Windgeschwindig-keiten zerstören Gebäude, Brücken, Verkehrseinrichtungen, Menschen müssen evakuiert werden und verlieren ihre Existenzgrundlage
	kleinräumigere Auswirkungen
Zerstörung von ganzen Ortschaften, 
Menschen geraten in akute Lebensgefahr
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